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*vorwort

Die Jusos Hamburg sind mit ihren rund 2000 Mitglie-
dern nach wie vor der größte jugendpolitische Ver-
band der Hansestadt. Gerade im Bürgerschaftswahl-
kampf 2008 hat sich überdeutlich gezeigt, dass die
SPD in Hamburg auf die Aktivität und das Engage-
ment ihrer Nachwuchsorganisation angewiesen ist.
Inhaltlich, organisatorisch und bemessen an der Ak-
tivität sind die Jusos Motor der Partei. Und das weit
über die Wahlkämpfe hinaus.

Im Superwahljahr 2009 werden die Jusos Hamburg
im Europa- und Bundestagswahlkampf erneut ihre
Qualität und, denn dies gehört zum Wahlkämpfen
dazu, ihre Quantität unter Beweis stellen. Mit eige-
nen Positionen und Kampagnen werden wir die Chan-
cen, die unsere Partei gerade bei den jungen Wähle-
rinnen und Wählern hat, nutzen. Erneut werden wir
Großes leisten. Wir haben das Know-how und die
nötige Erfahrung. Gemeinsam bewegen wir die SPD,
gemeinsam unser Hamburg.
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Die Hamburger Jusos haben in den vergange-
nen 5 Jahren eine erstaunliche Entwicklung
durchgemacht. Von einem durch Flügel-
kämpfe zerstörten Gebilde worden sie durch
harte Arbeit und durch herausragendes Enga-
gement zu einem der am besten organisier-
ten Jusoverbände in Deutschland und zur ak-
tivsten Vereinigung innerhalb der SPD Ham-
burg. Für fast vier Jahre dufte ich als Landes-
geschäftsführer hierzu meinen Beitrag leisten,
bevor ich in den Landesvorstand wechselte.

Aus Erfahrung weiß ich, was in diesem Super-
wahljahr auf uns zukommt und ich weiß, dass
wir die Herausforderungen bestens meistern

werden. Wahlkampf, das können wir. Ich wer-
de meine Kraft dafür einsetzen. Aber auch
über die Wahlkämpfe hinaus gilt es, die Jusos
Hamburg weiter zu stärken. Unsere Position
in der SPD und innerhalb des Juso Bundesver-
bandes konnten wir mit den Jahren ausbauen
und genau hier gibt es weiteres Entwicklungs-
potential.

Der eingeschlagene Weg ist richtig, der Erfolg
gibt uns recht. Konsequent gehen wir voran.
Das ist ein Versprechen.

Ich kandidiere als stellvertretender Landesvor-
sitzender und bitte um euer Vertrauen.
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Seit Jahren begeleitet uns das Problem der Po-
litikverdrossenheit. Die geringe Bereitschaft
vieler, aktiv mitzuwirken, schadet der politi-
schen Willensbildung. Wir haben es bislang
durch gute inhaltliche Arbeit und vielfältige
Möglichkeiten der Mitarbeit verstanden, dem
entgegenzuwirken.

Damit wir auch die Menschen außerhalb der
Partei für Politik begeistern, müssen wir die
Hamburger Politik mitgestalten. Dies bedeu-
tet, den Senat anzugreifen. Der Irrglaube, mit
ein bisschen grün  sei der CDU-Senat ein ak-

zeptables Modell, muss durch sozialdemokra-
tische Politik ausgeräumt werden.

Inhaltlich liegt mir besonders die Bildungs-/
Wissenschaftspolitik am Herzen. Gerade hier
können wir den Senat für seine Politik angrei-
fen und eigene Konzepte für eine demokrati-
sche und gerechte Gesellschaft entwickeln.

Dies gelingt uns bereits in der Hochschul-
politik, die wir aus dem AStA der Uni Hamburg
mitgestalten. Nur sozialdemokratische Bil-
dungs-/Wissenschaftspolitik führt uns aus der
Politikverdrossenheit.

Auf dieses Ziel möchte ich als stellvertretende
Landesvorsitzende hinarbeiten und bitte Euch
um Euer Vertrauen.

Vor uns liegt ein aufregendes Jahr. In Hamburg
hat sich eine schwarz-grüne Koalition eta-
bliert, deren Machtwillen jeden schwerwie-
genden inhaltlichen Konflikt kittet und die
SPD liegt zu Beginn des Superwahljahres bun-
desweit im Umfragetief. Die Rahmenbedin-
gungen könnten ohne Frage angenehmer sein.

Gerade wir Hamburger Jusos haben jedoch
keineswegs Grund, zu resignieren. Nicht nur
das offensichtliche Scheitern des schwarz-grü-
nen Experiments und die erfolgreichen sozi-
aldemokratischen Konzepte zur Bewältigung
der Finanzkrise lassen auf eine Trendwende
hoffen: In den vergangenen Jahren ist es uns

gelungen, den eigenen Verband personell und
inhaltlich hervorragend aufzustellen und für
die Sozialdemokratie zahlreiche Erfolge zu er-
zielen. Der Zuwachs der SPD-Jungwähler bei
der Bürgerschaftswahl, die erfolgreichen
Hochschulwahlen und die stetig wachsende
Anzahl engagierter Mitglieder bestätigen den
von uns gemeinsam eingeschlagenen Kurs.

Ich habe mit viel Freude in den letzten Jahren
diesen Prozess begleitet und kandidiere nun
für den Vorsitz der Hamburger Jusos. Ich hof-
fe dabei auf Eure Unterstützung und freue
mich darauf, die anstehenden Herausforde-
rungen gemeinsam mit euch anzugehen.

*

*
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*torsten
hönisch

*Der Landesdelegiertenkonferenz lag ein Wahlvorschlag des vormaligen
Landesvorstandes vor. Zu diesem Gesamtvorschlag gehörten neben den hier
genannten weitere Kandidatinnen und Kandidaten für den zukünftigen
Landesvorstand. Alle Vorgeschlagenen wurden gewählt.
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Dass wir heute dort stehen, wo wir sind, ist
keine Selbstverständlichkeit. Es ist das Ergeb-
nis des unermüdlichen Engagements vieler
Menschen in den letzten Jahren. Unser Juso
Landesverband ist in vielen Dingen vor-
bildhaft. Nicht nur für die Jusos in Deutsch-
land, sondern auch für die Hamburger SPD. Wir
haben allen Grund, selbstbewusst unsere Po-
sitionen zu vertreten und durchzusetzen.

Ich bin dankbar und stolz darauf, dass ich in
den letzten Jahren in meinen verschiedenen
Funktionen bei den Jusos Hamburg-Mitte, der
Juso-HSG, im AStA und im Juso Landesvor-
stand meinen Beitrag dazu leisten konnte, die

Jusos Hamburg zum besten Jusoverband in
Deutschland zu machen.

Auch in dieser Legislatur möchte ich meine Er-
fahrung und meine Ideen einbringen und kan-
didiere daher erneut für das Amt des stellver-
tretenden Landesvorsitzenden. Ich möchte vor
allem die Mitgliederwerbung und Mitglieder-
kommunikation weiter professionalisieren,
den Verband in der Stadt noch enger mit an-
deren Jugendorganisationen vernetzen und
dafür sorgen, dass die SPD beide Wahlkämpfe
in diesem Jahr gewinnt.

Ich bitte dafür um Euer Vertrauen.

Wir befinden uns momentan in einer spannen-
den Zeit des Wandels. Überall hört man von
einer Krise, deren Ausmaß eine noch nie dage-
wesene Dimension erreichen soll. Die Folgen
sind nicht absehbar, aber ein Bild wird immer
klarer, die Finanzierung der Krisenbekämpf-
ung geht vor allen uns als junge Menschen
etwas an! Während die Größen aus Politik
und Wirtschaft großzügig über die Gelder
unserer Enkel verfügen, ist es an der Zeit als
Jusos Vorbild zu sein, aufzuklären, die Stimme
zu erheben, um den Gestaltungsanspruch un-
serer Generation deutlich zu machen.

Die Jusos in Hamburg als wichtiges Rückgrat
unserer Partei werden in der kommenden Le-

gislatur zwei Wahlkämpfe bewältigen und ei-
nen wesentlichen Teil der zu leistenden Arbeit
stemmen. Vor allem aber, weil es um die Ge-
staltung unserer Zukunft geht, wollen wir uns
weiter und mehr mit der Partei verzahnen und
Verantwortung übernehmen wenn Politik für
morgen gemacht wird!

Wir haben uns in den vergangenen Jahren in-
nerparteillich und auch in der Öffentlichkeit
wirksam positioniert und wollen auch in der
kommenden Legislatur verdeutlichen, dass
man mit uns rechnen kann. Ich möchte als
stellvertretender Landesvorsitzender meinen
Beitrag dazu leisten und bitte Euch um Euer
Vertrauen!

Auf uns Hamburger Jusos kommen auch in
diesem Jahr wieder spannende Aufgaben zu.
Die oft unterschätzten Europawahlen werden
gleich zu Beginn dieser Legislaturperiode ei-
nen Schwerpunkt unserer Arbeit bilden. In-
haltlich sind wir mit dem vorgelegten jungen
Wahlmanifest gut aufgestellt.

Zudem wird ein Junges Team unseren Europa-
kandidaten Knut Fleckenstein im Wahlkampf
unterstützen. Es geht schließlich um nicht we-
niger als die konservative Übermacht in der Eu-
ropäischen Union zu brechen und den Inte-
grationsprozess abseits rein marktpolitischer
Vorstellungen auf ein sozialdemokratisches

Gleis zu stellen. Wir stellen uns der Aufgabe.

Auch im Bundestagswahlkampf wollen wir
uns wieder stark engagieren. Ziel ist es dabei,
abermals alle sechs Wahlkreise in Hamburg
direkt zu gewinnen - und natürlich mit Frank-
Walter Steinmeier wieder den Bundeskanzler
zu stellen.

In den Wahlkämpfen wie in der inhaltlichen
Arbeit gilt dabei gleichermaßen: Das Landes-
büro mit mir als Landesgeschäftsführer soll
auch in Zukunft ein starker Ansprechpartner
für alle Mitglieder und Gliederungen unseres
Verbandes sein.

*ralf
neubauer

hauke
wagner

*
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*arik
willner

Nicholas Gildemeister, Landevorsitzender der Jusos Hamburg.

Jusos Hamburg. Landesbüro.
Kurt-Schumacher-Allee 10, 20097 Hamburg

Tel.  040 280 848 13/ Fax  040 280 848 18/ Mail:
jusoshamburg@spd.de

www.jusos-hamburg.de
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Die nächste Legislatur hält viele Herausforde-
rungen für uns bereit. Nachdem ich viel Spaß
dabei hatte, Landesgeschäftsführer dieses Ver-
bandes zu sein, möchte ich mich nun anderen
Aufgaben widmen.

Zum einen werde ich als Bundeskoordinator
der unseren Verband in unserem Bündnis

Pragmatische Linke  vertreten und unsere
Arbeit auf Bundesebene koordinieren. Das
Engagement in der Bundespolitik hat mir auch
in den letzten Jahren sehr viel Spaß gemacht
und ich freue mich auf diese Aufgabe.

Zum anderen bin ich verantwortlich für den
Europawahlkampf der Jusos, der die Jugend-

kampagne der SPD Hamburg enthält. Mit un-
serem Wahlkampf wollen wir die Jungwähler-
quote auf 35% erhöhen, um die SPD auf euro-
päischer Ebene wieder stark zu machen.

Neben dem Themenbereich Energie und Um-
welt ist die Europapolitik meine Leidenschaft.
Schon lange arbeite an diesem Thema und
engagiere mich bei der JEF und der Europa
Union. Mit unseren Aktionen werden wir ei-
nen dynamischen Europawahlkampf führen,
was uns von den anderen Parteien abheben
wird.

Ich freue mich darauf, diese Herausforderung
als Beisitzer mit euch zu meistern!

*
impressum.

*visdp

*autoren/innen Nicholas Gildemeister, Landesvorsitzender, Sebastian Jonscher, Vera Zielasko,
Torsten Hönisch, Hauke Wagner, stellv. Landesvorsitzende,
Ralf Neubauer, Landesgeschäftsführer, Arik Willner, Beisitzer Landesvorstand.

*gestaltung Sebastian Jonscher, stellv. Landesvorsitzender der Jusos Hamburg.

Bildnachweis:
Titelbild: himmelsblau von rieck/ www.photocase.com
Bild Seite 5: hamburg harbour von segment73/ www.photocase.com
Bild Seite 9: neo-Hamburg von vinc5nt/ www.photocase.com

Ein besonderer Dank gilt Martina Hamester, Kreisvorsitzende der Jusos
Hamburg-Mitte, für die gewissenhafte Korrektur des Arbeitspro-
gramms noch zu später Stunde.

Das Arbeitsprogramm des Landesvorstandes der Jusos Hamburg für die Wahlperi-
ode 2009/10 wurde durch die Landesdelegiertenkonferenz der Jusos Hamburg
am 07. März 2009 beschlossen.
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*einleitung

wir. jusos hamburg.
*
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Die Jusos Hamburg stehen in der kommenden
Wahlperiode vor zwei großen Herausforderun-
gen. Zum einen gilt es dem schwarz-grünen
Senat eine effektive sozialdemokratische Op-
positionspolitik entgegen zu stellen. Die zwei-
te große Herausforderung sind die bevorste-
henden Wahlkämpfe.

Die Hamburger Jusos haben in der Vergangen-
heit bewiesen, dass sie in der Lage sind, ihre
Positionen innerhalb der SPD und in der städ-
tischen Öffentlichkeit zu platzieren und erfolg-
reich zu vertreten. Das Regierungshandeln
werden wir weiterhin kritisch beleuchten und

unseren Finger in die Wunden der ersten
schwarz-grünen Koalition auf Länderebene
legen.

Sowohl in den Europa- als auch in den Bundes-
tagswahlkampf werden wir mit eigenen Posi-
tionen gehen und uns wie gewohnt aktiv und
innovativ einbringen. Die Bürgerschaftswahl
hat gezeigt, welche Potentiale für die SPD  bei
jungen Wählerinnen und Wählern liegen.

Durch zwei engagierte JungwählerInnen-
kampagnen werden wir versuchen diese zu
nutzen.

Mit ihrer pragmatischen Politikauffassung ha-
ben die Hamburger Jusos vor Jahren einen
neuen, erfolgreichen Kurs eingeschlagen. Heu-
te lässt sich feststellen, dass das Experiment
einer realpolitischen, jungen Politik innerhalb
der SPD gelungen ist. Die Behauptung, Jusos
dürften lediglich innerhalb von bestimmten
ideologischen Mustern Denken und Handeln,
um vermeintlich programmatischer Motor der
Partei sein zu können, entpuppt sich mehr und
mehr als Folklore.

Mit dem in der letzten Wahlperiode beschlos-
senen neuen Grundsatzprogramm der Ham-
burger Jusos entzieht sich unser Verband be-
wusst den kontraproduktiven Mechanismen
innerparteilicher Zuordnungsschemata. Auf
Grundlage des Grundsatzprogramms der SPD,
des Hamburger Programms, richten wir unse-
re Positionen nach dem, was vernünftig und
machbar ist und nicht entlang der Grenzen
sinn- und inhaltsentleerter Dogmen aus. Der
Einsatz für die soziale Demokratie in Deutsch-
land erfordert Mut und echten Gestaltungs-
willen. Die SPD kann sich nicht länger die Be-
quemlichkeiten eingefahrener Denkstruktu-
ren leisten. Die Jusos müssen daher der Motor
der Partei in Hamburg bleiben.

Aus diesem Selbstverständnis heraus bleiben
wir unserer Tradition treu, in die anstehenden
Wahlkämpfe mit eigenen Positionen hinein zu
gehen. Für den Europawahlkampf werden wir
unser Junges Wahlmanifest für Europa  be-
schließen und auch für den anschließend an-
stehenden Bundestagswahlkampf wird ein

Junges Wahlprogramm  erarbeitet. Die Er-
gebnisse des Bürgerschaftswahlkampfes ha-
ben deutlich gezeigt, dass die SPD bei den jün-
geren Wählerinnen und Wählern ein großes
Potential hat. Durch inhaltliche Mitarbeit an
den Positionen der Partei und durch unsere Fä-
higkeiten im Transport dieser Inhalte leisten
die Jusos einen wesentlichen Beitrag zur Mo-
bilisierung und Politisierung dieser Wähler-
gruppe.

Uns im Prozess der inhaltlichen Positionierung
der SPD durch eigene Beiträge intensiv einzu-
bringen, die Partei durch unsere politische
Kampagnenfähigkeit zu unterstützen, vor-
handene WählerInnenpotentiale zu nutzen
und unseren Verband nicht nur auf Kurs zu hal-
ten, sondern diesen aktiv weiterzuentwickeln,
ist vordringliche Aufgabe des Vorstands.

*wo wir stehen
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*unsere
mitglieder

*
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*wie wir uns
präsentieren

Mit unseren rund 2000 Mitgliedern sind die
Jusos Hamburg der größte jugendpolitische
Verband in Hamburg. Das ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Auch in Zeiten, in denen die SPD
und auch die Jusos in Deutschland Mitglieder
verloren haben, konnte unser Verband so vie-
le Neueintritte verbuchen, dass nicht nur der
altersbedingte Verlust von Mitgliedern ausge-
glichen wurde, sondern eine leichte, aber ste-
tige Steigerung der Mitgliederzahl zu verbu-
chen gewesen ist. Dieses zeigt sich insbeson-
dere daran, dass die Hamburger Jusos der im
Schnitt jüngste Juso-Landesverband in der
Bundesrepublik sind.

Junge Menschen anzusprechen, zu werben
und sie zu neuen Mitgliedern zu machen, ist
weder profan noch nebensächlich. Der Eintritt
in eine Partei ist höchst politisch. Gerade in der
Begeisterung und Gewinnung junger Men-
schen für die Demokratie, für die Sozialdemo-
kratie, liegt eine unserer wichtigsten Aufga-
ben und Herausforderungen, der wir uns gern
stellen.

Die SPD braucht neue Mitglieder. Jedes neue
Mitglied ist gleichzeitig Multiplikator, eine

Stärkung der SPD sowie der Position der Jusos
innerhalb und außerhalb der Partei.

Die Europa- und die Bundestagswahl bieten
jeweils Möglichkeiten, junge Menschen in un-
sere Aktivitäten einzubinden und diese als
neue Mitglieder zu werben. Die Erfahrung
zeigt, dass in Wahlkämpfen die Bereitschaft
zur aktiven Mitgliedschaft steigt.

Unsere eigenständigen Kampagnen zur Euro-
pa- und zur Bundestagswahl werden daher
immer die Komponente der Mitgliederwer-
bung beinhalten. Ziel der Hamburger Jusos
bleibt es weiterhin durch aktiv geworbene
Neumitglieder die Mitgliederzahl stabil zu
halten und, wenn möglich, zu steigern.

Verstärkt müssen sich die Jusos und die SPD
der Betreuung und Einbindung neuer Mitglie-
der widmen. So wie das Werben neuer Partei-
mitglieder durch neue Methoden und Work-
shops professionalisiert werden kann, muss
durch Evaluation und Aktivierung ein gestärk-
tes Bewusstsein für die Bedeutung des The-
mas auf Gruppen- und Kreisebene geschaffen
werden.

Nicht nur durch die Kompaktheit unseres Bun-
deslandes ergeben sich enge Kontakte zwi-
schen den verschiedenen Ebenen unseres Ver-
bandes. Vor allem der internen Kommunikati-
on ist es zu verdanken, dass wir heute einen
Zustand erreicht haben, in dem weitgehend
jedes Mitglied und jede Struktur umfassend
über Gesamt- und Einzelaktivitäten informiert
ist. Zu wissen, was an welcher Stelle des Ver-
bandes passiert, ist die grundlegende Voraus-
setzung für eine aktive Mitarbeit.

Über unsere Internetseite, über die Juso Info-
mails und über die JusoNews Hamburg kann
sich jedes Mitglied optimal informieren. Die-
se Kommunikationsmittel finden ihr jeweili-
ges Pendant in den Untergliederungen des
Verbandes. Über die Zusammensetzung des
Landesvorstands wird zudem eine enge perso-
nelle Verzahnung zu diesen Gliederungen or-
ganisiert. Informationen und Unterlagen wer-
den nicht nur den betreffenden Delegierten,
sondern allen Interessierten zugänglich ge-
macht. Das ist nicht nur dem Anspruch größt-
möglicher Transparenz geschuldet, sondern

bietet den Mitgliedern Möglichkeiten, aktiv
auf die laufenden Entscheidungsprozesse Ein-
fluss zu nehmen.

Unser Verband ist selbstbewusst, offen und
transparent. Das ist ein Anspruch an uns
selbst, der immer wieder bekräftigt und er-
neuert werden muss. Nur so lässt sich Mei-
nungsbildung von unten nach oben, die Inte-
gration aller Mitglieder und gelebter Pluralis-
mus realisieren.

Unbestritten wichtig bleibt die Kommunika-
tion nach Außen, die unmittelbar mit unserer
Kampagnenfähigkeit und unserer Öffentlich-
keitsarbeit zusammen hängt. Mit modernem
Auftreten und hochwertigem Material ma-
chen die Jusos Hamburg seit Jahren auf sich
aufmerksam. Dies gilt nicht nur für politische
Kampagnen in Wahlkampfzeiten. Kampa-
gnenentwicklung und -durchführung ist fe-
ster Bestandteil der Arbeit des Landesvorstan-
des.   Seite 7


